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•' ttbfly ^Ine^EeabreGhung mit den- Vertretern der schwedisohen, däniGchei
. und horweg^ Staatsbehnen, aov/ie der V/ehrmaclit 4.^,

'  Sapt und 1.' Oktober 1942 zar Kegelung des Wehria0chturlsu.berver"
kehra von und nach Norwegen ab 2. November 1942.

Die deutsche Wehrmacht beabsichtigt vom 2. November d J
IJrlouter na oh Norwegen in einem Lager bdi G-üatrow zu ssmmsin und
sieV-VOii dort aua^ entweder über Wamemünde-Sedser oder Saßnith-
Trelleborg o.der. Nyb^rg-Zorsör in Marsch zu setzen. Die vTahl der
Wege erfolgt in der vorstehenden Reihenfolge und. ist von der Tshr-

'  fähigk^it der einzelnen Föhrstrecken abhängig.
Bei dem Verkehr der Wehrmachturlauber von Norwegen nach dem Reich
soll nach Möglichkeit ebenfalls das Sammellager in Süatrov? onge-
laufen, Tjerden. Da dies bei den Wegen Uber Sralleborg - Ssßnitz
urid Eorsör - Nyburg auf betriebliche SphY/lerigkeiten stößt, ,v;ird
bei diesen beiden ?/egen in der Fahrtrichtung Nord-Süd auf dos An-

■  laufen in GUstrow verzichtet und die Abfertigung der Wehrxaachtur-
•  lauber in Saßnitz oder Flensburg vorgesehen. ■ -

kBqI dar Festlegung der Fahrpläne für die Urlaubeftranaporte .ab
-2. November:ist die Lage der Fähren auf allen 3 Strecken von cjus-

- schlaggebendef Bedeutung. Auf allen Falirstrecken müS'3er..äie Naht-
■  fahrten" vermieden v/erden. Ferner ist als Grundsatz fUf die Fv.iJ■-

plange^t8ltung angenommen, daß die A%fahrtzeiten von defJ' Ausgango-
bahnhöfen - für die Richtung vom Süden nach Horden in Soriin uu..;
in Hannover, für die Richtung von Norden nach Süden in Oslo. ~
immer-die gleichen bleiben, damit die Urlauber zu der sei....

-  Zeit-abfahren müssen, einerlei über welche Strecke si^ nacnlier
fördert TJerdcn. Ein dadurch bedingter längerer Aufen-fehclt in Tr^-o..
borg wird in Kauf genommen, zumal die Urlauber voroussVio^^^-*^^
sofort nach Anlcunft an Bord der dort bereits liegenden jF^hre gcCi..
können. ■ " • , "
Für die Urlauberbeförderung von und'nach Nervik ist nur
über Nyburg - Korsör -vorgesehen, weil auf der Strecke über g's^ßni-
- Trelleborg keine Fähren für diesen Verkehr zur Verfügung —
und '«eil die dänischen Staatsbahnsn. nicht in der Lage sind, auf
der Strecke Gedser - KopsruiOien .neben 1 000 pslourloubern cm
gleichen läge noch 500.Narvikurlauber. zu b-efcrdem.
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&u.f der Pähretrecke V/srnemönde - Ge-dser, die in erster Linie für

die Beförderung der Oslourlauber in Präge kommt, wird mit den ständi

gen Einsatz von 3 Pährschiffen üad 1 Hilfssohiff, also insgesamt 4

Schiffen gerechnet. Bs die Transporte sich auf See begegnen, und die

Pährschiffe im Vinter nur etwa 700 Msrni befördern können, sind diese-

Schiffe erforderlich. Sollte ein Pährschiff ausfallen und nur 2 Pähr

schiffe und 1 Hilfsschiff zur Verfügung stehen, so können von Korden

nach Sünden nur 700 Udauber mit dem Pährschiff befördert v/erden; der
In Gedser

Rest muß etwa 4 Stunden warten und mit dem von V/arnomünde kommenden

Hilfsschiff die Überfahrt antreten. Pür diesen Pall ist ein Be- -

darfsplsn von V,'arnemünde nach Güstr^w ünd Berlin vorgesehen.

Der Besprechung in halmö wurde die vorstehend ausgeführte Sachlage

zugrunde gelegt.

kn. der Besprechung nahmen teil:

von Horn, Major Direktor KÖnigl Generaldirektion der
Schwedischen Staatsbahnc-n

Lindgrcn, E

ELftmen, P

Broberg, B

Heiin, J "

•Andersson,Algot Amtsvorständ

Oberinspektor

Inspektor

Amtsvorstand
r

Bech, A

Rasmussen, £

C^uade

Schlichter

Griebel,£

Bünning

Böhmer

j  '^Beyer, . .

f,Weimer

Luther
4 '' . ■ ■ - • .V,

lliggemann

Pröhlich

Waag

£ontorohef

Trafikinapekt ör

Hauptmann T.O.

Hauptmann, T.O.

Oberleutnant T.K.

Reichsbahn-Inspektor Bbv

Oberreichsbahnrat RBD

10 ts lialmö

12 ts Hälsingborg

B.J, Göteborg

Norwegische Staotsbahn Oslo

Gensraidirektion der Däni

schen Staatsbahnen Kopenhagen

Stockholm

Oslo

n

Kopenhagen

> Schwerin

.Hamburg ■

Stattiu

Reichsbahnoberinspektor RHD •

Reichsbehndirektor Generalbetri^.l^slei'böng Ost
Reichsbchn-Inspektor " , " "

Die Verhrndlungen hatten im einzelnen folgendes Erge^bnis:
1. Urleuberverkehr von und nach Oslo '

a) über Warnemünde

Ab 2. November 1942 wird, der WehrmachturleuberverStS'hr von

und nach Oslo plenmäßig über Warnemünde - Gedser geleitet-
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Jto' die strecke Gedser r Calo und aurück wurden im Änsohluß

■ en dle PUJaren nachstehende Fahrpläne Vareinhart«, ,

10,35 Oslo . /MO,50

14,50/14,00*
.. x=.K5Z ^ . 18,28/16^47 ■ ■

.  ' 0,13V2,iO
"yr;,:: • ■ - •. 5,04/5,15
:  . 8,28/5,45 8,28 /9A5

Kcwiajö . 15,18*/6,.35 • / • ^
Göteborg i 0,46/1,IQ.. x=I£BZ /
Häl3ingborg|l8,32A84o* , , , V
Kopeniisgen j 16,^0/16,0
Gedaer ;i2,15A5,18 12,30A3,1^

12,00/1?,30 . .11,30/13,01 iwernemUade ig,02/10,00 9,28/10,X
Belm ÄusfeA Fährsohiffea werden ab Gedsar etw.a 700 tJr-

einen planmäßigen Fähre (Gedaer ab 9,15) be-» .
'  ' fördert. Der Seat wartet bis zur Sückfahrt des von ';78rnemUnd9 ,

eintreffenden Hilfaschlffes (Gedaer ab 13,15 ̂ ^arnsaiinde an

15,15)» Ab T/amemiinde verkehrt an Stelle des SF 250 zur Wei-'
terbeförderung dieser verspätet eintreffenden Urlauber der

•  : Bedarfs-SF 00' (Warnemünde ab 15,52). . '
'  b) Umleitung über Saßnitz . -

Bei Störung des Fährbetriebes zwischen Ucrnemünde und Gedaer

wird der Oslo-Urlaubervorkehr nach fiTöglichkeit über Sa.ßnitz

>y.' . - Irelleborg umgeleitet. Hierfür wurden folgende ümleitui'igs-
'ivJ' pläne vereinbart :

A ' : - 10,35 lOslO /^12,30
'  . 14,50/14,00*jEoms3ö i 6,40^8,00

■x=l!EZ ' ■ 18,28/18,47 jGöteborg . 2,00 /2,25
2,00/ 6,30 |Trelleboi-g : 17,40/18,40

11,00* ,Saßnitz ' 13,10*
Diese Fahrplsnlrge ist einerseits durch die Lage der Fähren
und andererseits durch die Forderung, die ybfahiteieit in Oslo
beizubehalten, bestimmt. In der Richtung nach Oslo war es
durch die spätere Ankunft der Fähre in l'relleborg nicht mög
lich, in Ängelho'lm an den Plan Gedser-Oslo anzuschließen. Bs
wurde daher ein besonderer Bedarfspion Irelleborg - Oslo vor
gesehen, In der Gegenrichtung schließt der Umleitungsplan in
Ängelholm an den Plan Oslo-Gedser an, d h die Abfahrtzeit in
Oslo bleibt unv-";rändert. Dadurch entsteht allerdings in Irelle
borg ein längerer Aufenthalt, der jedoch in Kauf .gcnonnen wur
de, weil sich eine spätere Abfahrt in Oslo bei der Umlcgung
des Urlaubervcrkehra ■ von dem Weg über S.aßiiitz ouf einen der
boidan anderen Y/ege sehr nachteilig auswirken v.iircie. Außer-
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dem köimen die ürl£!Ci"ber im allgemeinen sofort nrdh. inkunft in
Irelleborg ruf die bereits dort liegende ?ähre übergehen,

c) Umleitung über Flensburg
Uerji so^vohl der Fährweg über Warnemünde* als euch über beßnitz
unbenutzbar ist, wird der Urlauberverkehr über den längsten
und deshalb ungünstigsten Weg Flensburg - ITyborg - Inrsör ge
leitet, Für diesen Weg- sind folgende Wmleitunga^jlän-e vor-
gesehen; ■ c -|:'

10,35;Oslo a10,50
y: 14,5(^14,00^:Eornsjö' 1:5,18^6,35 ' 'Eorhsjö 5,18^/w,^y ^

i', • - i, «• S

x=C£EZ ; 18,28/18,47 ' Göteborg' i 0,46/1,10 'x«I;EZ
'  0,13V2,10-'HälsingijorgllB,32/18,
"  2,37/ 4,00/Kalslngör i 16,57/18,05' : " -■

5,04/ 5,15 ^Kopenhagen |15,47/16,00
7,33/ 7,55 iKorsör : 12,15/13,40 .

9,35/10,45 9,35/10,20 jllyborg j 9,57/10,35 .•:,33/10,35
12,50/13,1012,00/12,40 ^Fredericia i 7,25/8,12 6,56/7,18
16,00/16,13 15,33/15,43 -Pattburg | 4,15/ 4,50 3,35/ 4,00
16,28/17,36 15,58A7,11 Vpiensburg ; 3,20/ 3,55 : 2,53/ 3,15
Diese Pläne sind ebenfalls auf die Lage der Fähren s?jiBQhen
Eyborg und Zorsör ausgerichtet. Dabei wsr.es möglich in Eopen-
hegen an den Plan Oslo - Gedser und in Eälsingborg an den'
Plan Gedser - Oslo anzuschließen, so äßß die f-bfahrts- und
die Ankunftszeit in Oslo unverändert bleiben und auf den

schwedischen Strecken koine besonderen Pläne erfoi"üeriich sind»

Da jedoch gleichzeitig die Abfahrtzeiten in Berlin ui'.d
Hannover beibehalten werden müssen, entsteht 'bei der Fahrt
nach Oslo ein langes Stillager in.Güstrow, so daß die
Fahrt von Berlin odei' Hannover über Flensburg nach Oslo insge
samt 24 Stunden länger dauert als über Wsrnemonde. Dp.e be
deutet, daß bei Umlegung des Urlauberverkehrs von dorn Y,-c-g
über Warnemünde oder Srßnitz auf den J.eg über Fljnsburg
an einem Tage keine Urlauber in Oslo rnkoamen, und dr.ß um- ,
gehehrt bei der Umlegung von dem Weg ih-ber Blensburg auf
einen der beiden kürzeren Wege entv/odtcr nördlich EoperJcagen
bszw ab Yng-elholm zwei Züg-..; durchgmfiükirt Vierden müssen oder
daß ab Güstrow am UmleitunKstagc- kein« Züge über .Ternemünde
oder oaßnitz nach Oslo abgelassen v/er^den dürfan.
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. Der Vertreter der dänischen Staatebahnen erklärt, daß seine

VeiTveltung für den zweiten Zug zwischen Pleneburg und Hyborg

die T/agen- und Lokgeatellung nicht übc-mehaeh kann.

Ürlauberverkehr von und nach Narvik

Pür die Urlauberzüge von und nach Narvik wurden folgende Fehr.-

pläne vereinbart:

,KEZ

2,11 .ITarvik

durch 3,26^Rikagrän8en
a, 35/21,57 Jörn

17,40/17,45 Krylbo

^

*6,20/7,40
8,07/10,32

11,40/11,54

14,20/15,47

17,27/13,35

20,43/22,07
0,37/0^52

2,38
durch 21,17^
5,00/5,45

11,01/11,23

Eäl 8 ingborg [ 22, OC/a, 2 5
Helsingör

Kopenhagen

Korsör

Kyborg

jprederioia
jpattburg

19,30/a,33

18,11/18,30

14,52/15,48

12,53/13,12

10,44/11,10
8,05/ 8,15
7,40/ 7,50

X a. MEZ

1,12/ 2,22 Vä'lensburg

Der SO StockholQ hatte bei den schwedischen Staatsbahnen bean
tragt, den Urlauberzug von Earvik etwa 6 Stunden später zu le
gen. Dadurch sollte vermieden werden, daß die Urlauber, die zub
Seil tagelange AxHuarschwege bis Karvik haben, während der llacht
verladen werden müssen. Die schwedischen Staatsbahnen waren

auch bereit, den Fahrplan in der gewünschten Weise zu ändern.
Dabei ergab sich jedoch eins ^nkunftazeit in Korsör etwa u^
20,00 Uhr. Die nächste geeignete Fähre verkehrt erst cm folgen
den Sage um 13,15» Din so langes Stillager in Korsör ist we
gen des Fehlena geeigneter Unterkunfts- und Verpflegungsmög-
lichksiten nicht tragbrt und würde wegen der zu erv^artenden
Feindeinv^irkung auch eine Gefährdung der Urlauber bedeuten.
Bei einer vom SO Oslo angeregten Friiherlegung um etwa 6 StuxiCen
würde in Korsör ein Aufenthalt Von orürxd 5 Stunden entstehen"
und außerdem ein wäterer V/agenzug oorforderlich werden, der von
den Schv/adischen Staatsbahnen nicht zur Verfügung gestellt
werden kann.

D.-r Lauf der Oslo-Urlauberzüge bei Benutzuiag der verschiedencix
Wege und ihre wichtigsten Verkehrazegixen sind aus der, .--Is Ln-
lage 1 beigefügten bildlichen Darste^llung zu ersehen.
Der _euf der llarvik-Urlauberzüge ist in der Dnlage 2 dargestel^

Für den Ikienvermerk
gez Yfeag

RI
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Tidtabell fr.o.m. den 2 november 1942.

Tdg 10121 Oalo-Trelleborg F.

ank SZfi ank avjg

Oalo 10.05 Hälaingborg P 20.20

Kornsjö 13.50 14.00 Kattarp 20.40 20.43

Uon 14.15 14.40 Vegeholm 20.53 21.01

Mellerud 15.52 16.15 Ängelholm C 21.12

Olakroken 18.28 18.47

Lindome 19.11 19.13
T|g 10140 Trelleborg F-Oslo.

Tvääker 20.32 20.39
ank

Harplinge 21.32 21.37
Trelleborg P 18.37

Halmatad C 21.55 22.00
Malmö gbg 19.18 19.21

Laholm 22.28 22.29
Plädie 19.36 19.39

Grevie 22.59 23.04
Böketofta 20.24 20.29

Ängelholm paaa 23.32
Spannarp 20.57 21.03

Spannarp 23.41 23.46
Ängelholm C pass 21.12

Trelleborg P 2.00
Genevad 22.13 22.17

Halmatad C 22.34 22.40

Tig 10119 Ängelholm C-Hälsingborg F. Himle 23.56 23.59

ank avg Väröbacka 0,33 0.41

Ängelholm G 23.43 Lindome 1.37 1.47

Hälaingborg P 0.13 Olakroken 2.11 2.40

Mellerud 4.50 5.05

Mon 6.12 6.32

Koma jö 6.45 8.C5

Oalo 12.25



Kungl, Jämvägastyrelsen
Militärbyrä»,

Dnr Mtbr Ty 5^/42
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Till

Landshövding E.V. Sveme, Malmö

"  A.E. Rodhe, Kriatianstad

"  K.H. KJellman, Halmstad

"  M.P. Jacobsson, Göteborg

"  V. Lundvik, Vänersborg

Kungl. Generalpostatyrelaen, I. byr&n

Statspolisintendenten

Generaltulldirektör N. Wohlin

Polismästaren, Hälsingborg

Landsfiakalen, Ed

Pörsvaxsstaben

Eitngl. Utrikesdepaxtementet

Tullförvaltaren, Trelleborg

Tranaportofficeren hos MilitärattaohSn, Tyska Legationer.

angiende speeialt&gen för tysk militär.

Er.o.in. natten till den 11. november och t.v. omläggas speo

Oslo - Hälsingborg P ä sträckan Ängelholm - Hälsingborg sdlunda:

Avgäng Ängelholm 23.43 med ankörnst Vegeholm 23.50, avgtng C

Ankörnst Hälsingborg P 1.20.

Dessutom meddelar NSB, att avgängstiden i Komsjö för speci

Hälsingborg P - Oslo blir 6.55 meö. ankörnst Oslo 10.45«

Stockholm den 10. november 1942.

•KUNGL. JÄENVÄGSSTYEEISEN

V» Horn /




